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Wetten, dass das Christopher Columbus nicht gewusst hat!  
Sonst wären nämlich aus den Ureinwohnern Amerikas keine roten 
Inder geworden, und die Indianer hießen nicht Indianer. 
Woher aber wissen wir, wo wir sind? Wie konnten die Insulaner der 
Südsee wieder nach Hause zurückfinden, und was ist heute das 
wichtigste Messgerät, um zu wissen, wo wir sind?  
Wenn Ihr jetzt sagt, das GPS (Global Positioning System), dann habt 
Ihr mit Sicherheit recht. Aber genau genaugenommen benötigen alle 
modernen Geräte zur Standortbestimmung eine ganz genaue Zeit-
messung.  
Und damit sind wir endlich beim 3. Teil von unseren Vorlesungen 
zum Thema Zeit angelangt, der natürlich unabhängig von den vo-
rausgegangenen Vorlesungen besucht werden kann. Schwerpunkte 
sind diesmal alte und neue Methoden der Zeitmessung (Sanduh-
ren, Pendeluhren, Schiffschronometer, mechanische und elektrische 
Armbanduhren, Funkuhren und Atomuhren) und deren Anwendun-
gen – gestern und heute. Und wir werden erfahren, was die See-
karten der Südsee-Insulaner mit den Karlsruher Straßenbahn-Netz-
plänen gemeinsam haben. 
Auch Sonne, Mond und Sterne werden nicht zu kurz kommen, ge-
nauso wenig wie die Experimente zur Zeitmessung und zur Navi-
gation auf hoher See und eine – leider nur theoretische Fahrt – 
durch die 52. Straße in New York City. 
Was bleibt da noch zu sagen: Seid bitte pünktlich! 
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